
Der Crailsheimer Historische
Verein hat einen neuen Vorsit-
zenden: Bei der Hauptversamm-
lung wurde Herbert Holl als
Nachfolger von Hans Gräser ge-
wählt, der den Verein seit dem
Jahr 1992 führte.

Crailsheim. Von nahezu geschichtli-
cher Dimension war auch der Füh-
rungswechsel an der Spitze des His-
torischen Vereins. Drei führende
Köpfe sind aus dem ersten Glied
des Vereins zurückgetreten.

Finanzgeschichte im Verein hat
Paul Walter geschrieben. Von den
Anfängen im Jahr 1983 bis zur jetzi-

gen Hauptversammlung hat er die
Kasse geführt. Sogar das persönli-
che Austragen von Vereinsmitteilun-
gen hat er nicht gescheut, um die
Kasse des Vereins zu entlasten.

Ein weiterer prägnanter Kopf im
Ausschuss des Historischen Vereins
war Karl Wiedmann. Als Techniker
hat er in vielen Veröffentlichungen
für den Verein den Bogen von der
Geschichtswissenschaft zum praxis-
nahen und begreifbaren Darstel-
lung der gebauten Geschichte in
Crailsheim geschafft. Krönender Ab-
schluss seiner Tätigkeit im Aus-
schuss des Vereins dürfte sicher
sein Buch „Krail und Horaff“ sein.
Um das Trio komplett zu machen,

hatte sich auch der Vorsitzende
Hans Gräser entschieden, den Vor-
sitz des Vereins in neue Hände zu le-
gen. Hans Gräser stand dem Verein
nicht nur seit 1992 vor, sondern hat
ihn auch mit vielen Vorträgen und
Ausflügen belebt, bereichert und ge-
schichtlich dokumentiert. Sein Inte-
resse ging aber weit über das berufli-
che Engagement als Geschichtsleh-
rer am Albert-Schweitzer-Gymna-
sium hinaus, was der Heimatge-
schichte von Crailsheim in vielen
Bereichen wieder neues Profil und
neue Inhalte gab. Der Verein wird
aber nicht gänzlich auf Hans Gräser
verzichten müssen, denn er wird zu-
künftig sein Wissen und Engage-
ment im Ausschuss mit einbringen.

Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung dauerte es dann auch
nicht lange, bis der Verein nicht
mehr kopflos war. Den neuen Vor-
stand des Crailsheimer Histori-
schen Vereins bilden in der Stadt
nicht gerade unbekannte Personen.
Zum 1. Vorsitzenden wurde Bürger-
meister Herbert Holl gewählt, als
Stellvertreter fungiert Stadtarchivar
Folker Förtsch.

Die Kasse wird zukünftig von
Elke Köhnlein betreut. Der neue Vor-
sitzende Herbert Holl bedankte sich
bei den drei Vereinsmitgliedern für
ihr langjähriges Engagement im Ver-
ein. Er verband dies mit der Bitte, ak-
tiv wie bisher zu sein, auch wenn
man nicht mehr in der ersten Reihe
steht.  chv

Der Choraustausch des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums mit
dem Giedrius-Gymnasium Jur-
barkas stand unter einem be-
sonderen Zeichen: Dem zehn-
ten Jubiläum der Städtepartner-
schaft Crailsheim – Jurbarkas.

WOLFGANG SCHMID

Crailsheim. Eine 48-köpfige Schüler-
gruppe startete kürzlich mit dem be-
währten Busfahrerteam Kröper und
Reuter nach Litauen mit einer Zwi-
schenübernachtung bei Posen. Be-
dingt durch stundenlange Staus im
Großraum Warschau kamen die Mu-
siker am Freitag erst gegen Mitter-
nacht in Jurbarkas an, wo sie sehr
freundlich von den litauischen Gast-
gebern empfangen wurden.

Gleich am Samstagvormittag
hatte die Bigband bei nasskaltem
Wetter ihren ersten Auftritt auf ei-
ner überdachten Bühne im Zen-
trum der Stadt. Den Rest des Tages
verbrachten die Schüler mit ihren
Gastgebern, während die Erwachse-
nen mit der Crailsheimer Delega-
tion zu einem grandiosen Festemp-
fang auf Schloss Raudone eingela-
den waren.

Am Sonntag sorgten Bigband
und Chor in der Dreifaltigkeitskir-
che nach der heiligen Messe für ei-
nen festlichen musikalischen Aus-
klang. Gegen Abend traf man sich
wieder auf der Terrasse der Bowling-
bahn zum Musizieren.

Am Montag und am Dienstag
konnten sich die litauischen Gastge-
ber etwas erholen, denn auf dem
Programm standen zwei Besichti-
gungstage. Nach einem Spazier-
gang am Dienstag durch den „He-
xenwald“ bei Juodkrante stand die
Gruppe plötzlich vor der Ostsee,
und einige Schülerinnen und Schü-
ler stürzten sich bei sechs Grad
Luft- und Wassertemperatur und ei-
nem steifen Nordwestwind in die
Brandung. Auf dem Rückweg folgte
in Klaipeda das obligatorische „Änn-
chen-von-Tharau-Singen“ vor dem
Simon-Dach-Denkmal.

Der Mittwoch war für das Ab-
schluss-Konzert im Kulturhaus re-
serviert. Im vollbesetzten Haus be-

gannen die Jüngsten der Chorleite-
rin Danute Lapiene zu singen und
zu tanzen und ernteten viel Ap-
plaus.

Es folgten verschiedene Chor-
und Bigbandbeiträge der Crailshei-

mer, bis zum Abschluss der deut-
sche und der litauische Chor, beglei-
tet von der Bigband, „Something
Stupid“, „Big Spender“ und „Bar-
bara Ann“ sang und das Publikum
begeisterte. Erst nach zwei Zugaben

durften die Musiker die Bühne ver-
lassen. Der Donnerstag war auf-
grund des Wetters und der nachlas-
senden Kondition der Teilnehmer
der Tiefpunkt, und so war die kleine
Wallfahrt zum Marienheiligtum Si-
luva der richtige Programmpunkt,
um sich mental wieder aufzurich-
ten. Die katholische Führerin
konnte zwar die überwiegend evan-
gelischen Crailsheimer nicht zum
Rosenkranz-Beten bringen, aber
die für die Gruppe zelebrierte
Messe beeindruckte doch so man-
chen Teilnehmer.

Den Abschluss des Tages bildete
der Besuch der „Berg der Kreuze“.
Am Abend hatten die litauischen
Gastgeber für die Crailsheimer ein
großes Abschiedsfest vorbereitet.

Die Rückfahrt verlief ohne Prob-
leme, und nach einer letzten Party-
Nacht im Hotel in Polen kam die
Truppe müde, aber wohlbehalten in
Crailsheim an.

Die Chöre und die Bigband des Albert-Schweitzer-Gymnasiums sorgten beim Konzert im Kulturhaus von Jurbarkas für Riesen-
beifall und mussten den Wunsch nach einer Zugabe erfüllen. Fotos: Ursula Staiger-Schmid

Die Reisenden aus Crailsheim vor der anheimelnden Kulisse der litauischen Partner-
stadt Jurbarkas.

Karl Wiedmann, Paul Walter und Hans Gräser (von links) gaben führende Positio-
nen im Crailsheimer Historischen Verein in jüngere Hände ab. Privatfoto
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Crailsheim. Wegen Arbeiten an ei-
ner Straßenbrücke bei Hofen über
der Bahnstrecke von Aalen nach
Crailsheim sowie der Erneuerung
der Bahnsteige im Bahnhof Hofen
ist der Streckenabschnitt zwischen
Aalen und Goldshöfe von Samstag,
29. Mai, bis Sonntag, 13. Juni, für
den Zugverkehr gesperrt (das HT be-
richtete gestern bereits kurz). Alle
Züge zwischen Goldshöfe und Aa-
len fallen aus. Als Ersatz verkehren
Busse, zum Teil verkehren Ersatz-
busse auch zwischen Ellwangen
und Aalen.

Es ergeben sich folgende Fahr-
planänderungen: Auf der Strecke
des IC Stuttgart-Nürnbergentfallen
die Halte in Schorndorf, Schwä-
bisch Gmünd, Aalen und Ellwan-
gen. Reisende, die hier zu- oder aus-
steigen, nutzen die Interregio-Ex-
press-Züge (IRE) zwischen Stuttgart
und Aalen sowie die zwischen Aalen
und Ellwangen eingesetzten Busse.

Auch die Regionalzüge auf der
Strecke Aalen-Crailsheim und Ge-
genrichtung werden durch Busse er-
setzt. In Goldshöfe besteht unmit-
telbar Anschluss zwischen den Re-
gionalzügen und den Ersatzbussen.
Ab Crailsheim starten die Züge in
Richtung Goldshöfe bis zu 20 Minu-
ten früher und ab Goldshöfe in Rich-
tung Crailsheim etwa zehn Minuten
später. Da einige Züge nicht in
Schrezheim halten, verkehren zwi-
schen Ellwangen und Schrezheim
ebenfalls Busse.

Die Ersatzbusse halten direkt am
Bahnhof. Ausnahmen sind Aalen
(Haltestelle vor der ehemaligen
Post), Wasseralfingen (Stiewing-
straße oder Alfing/SHW) und
Schrezheim (Wintergerststraße).
Fahrräder können in den Bussen
nicht mitgenommen werden.

Die Regionalzüge auf der Strecke
Aalen-Donauwörth und Gegenrich-
tung verkehren bis auf einen Zug
am Morgen und am Abend nach
dem Regelfahrplan.

Information über Fahrplanände-
rungen erhalten Fahrgäste im Inter-
net unter www.bahn.de/bauarbei-
ten sowie unter der Rufnummer
07 11/ 20 92 70 87. Für die Beein-
trächtigungen bittet die Deutsche
Bahn Fahrgäste und Anwohner um
Nachsicht.  ht

Wechsel an der Spitze
Historischer Verein: Herbert Holl löst Hans Gräser im Vorsitz ab

Musiker begeistern die Litauer
Bigband und Kammerchor zu Gast in der Crailsheimer Partnerstadt Jurbarkas

Bauarbeiten an
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Züge fallen aus
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